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ZumJubiläumschon
wiedereinNeubau
Die Firma Sitek rücktmit ihremNamenswechsel näher
zurHolding. Im Jubiläumsjahr 2022 geht es bei der Grenchner
Industriefirma Schlag auf Schlag.

Andreas Toggweiler

Es ist beinahe schwindelerre-
gend. In der Industriezone zwi-
schen Neckarsulm- und Nik-
laus-Wengi-Strasse inGrenchen
schiessen in den letzten Mona-
tendie IndustriehallenwiePilze
aus dem Boden. Ein Grosspro-
jekt ist derErweiterungsneubau
der Firma Sitek.

CEO Urs Rutz ist gespannt,
aber glücklich. Der vor weniger
als einem Jahr gestartete Neu-
bau ist praktisch fertiggestellt.
Die Bauarbeiten sind damit
mehr oder weniger planmässig
vorangekommen. Probleme
gabs zwarmit derVerfügbarkeit
von Konstruktionselementen
derGebäudehülle –dieCorona-
Logistikengpässe lassengrüssen
– und mit dem vielen Regen im
vergangenen Sommer, der die
Baugrube unter Wasser gesetzt
undzumEinsturzderBöschung
geführt hat. Das Fundament
wurde danach unterspült.

EineganzeFirma
ziehthier ein
Doch davon ist heute nichts
mehr zu sehen.DieneueFabrik-
halle neben dem bestehenden,
erst 2018eröffnetenNeubausoll
in den nächstenTagen bezogen
werden. Auslöser ist nebst den
Wachstumsplänen der Umzug
der 2019 integrierten Marcel
BützerAG inMünchenbuchsee,
die komplett nach Grenchen
transferiert wird. 22 Mitarbei-
tende und der bestehende Ma-

schinenpark für Kunststoff-
spritzgussteile werden in der
zweiten Aprilhälfte nach Gren-
chengezügelt. Eine spezialisier-
te Logistikfirma kommt dafür
zumEinsatz.

DadieProduktionaufHoch-
touren weiterlaufen soll – der
Auftragsbestand liegt laut Rutz
40 Prozent über Vorjahr –, soll
dabei keineMaschine länger als
zwei Tage stillstehen. Eine ge-
waltige logistischeHerausforde-
rung,welcherderChef abermit
Zuversicht entgegenblickt:
«Während andere sich in der
Coronazeit verunsichern lies-
sen, haben wir eine Vorwärts-
strategie eingeschlagen,die sich
jetzt auszahlt.»

Gebäudevon2018wird
schonwiederumgebaut
Auch der bestehende junge Be-
triebwirddurchdieZügelaktion
schon wieder umgekrempelt.
Die Spritzgussabteilung zieht
bereits vorher in den Neubau
um und wird dort zusammen
mit den neu erworbenen Pro-
duktionskapazitäten zur schlag-
kräftigenEinheit. 22Spritzguss-
maschinen sollen inderHalle zu
stehen kommen, maximal 30
wärenmöglich.

«Es ist schon ein komisches
Gefühl,wenn ineinemerstkürz-
lich bezogenen Neubau schon
wieder Wanddurchbrüche ge-
machtwerden»,erklärtUrsRutz
bei einem Rundgang. Doch die
sind fürdenUmzugdesMaschi-
nenparks unddenMaterialfluss

in der neu organisierten Fabrik
notwendig.Dort,wobis vorkur-
zem das Büro von Rutz war, ist
jetzt der Pausenraum. Er selber
ist indenaufgestocktenBereich
des «Altbaus» umgezogen, der
imFebruar fertiggestelltwurde.
Die neuen Büros im Oberge-
schosswurdenvonVerkauf und
Engineering bezogen.

Ein reiner
Zulieferbetrieb
Dass diese Abteilungen so nah
beieinander liegen, kommt
nicht von ungefähr: Sitek ist ein
reinerZulieferbetriebohneeige-
neProduktegeworden.DiePro-
duktion der Wasserzähler, wel-
chederursprünglich inBettlach
domiziliertenFirmazueiner ge-
wissen Bekanntheit verholfen
hatten, wurde mittlerweile ins
Ausland verlagert.

«Als Zulieferer arbeiten wir
sehr engmitunserenAuftragge-
bern zusammenundentwickeln
dieProduktegemässderenSpe-
zifikationen», erläutert Rutz.
Kernkompetenz ist einerseits
die Décolletage von gedrehten
und veredelten Metallteilen bis
42MillimeterDurchmesserund
anderseits derKunststoffspritz-
guss; dann auch kombinierte
(hybride) Produkte aus beiden
Materialien sowiederenMonta-
ge undVerpackung.

Fakt ist, dass heute immer
mehr Teile aus Kunststoff oder
hybride Teile verlangt werden.
Die Spritzgusstechnik macht
grosseFortschritteundkann im-

mer komplexere Teile in hohen
Stückzahlenherstellen.DerAus-
bau umfasst denn auch die An-
schaffung von drei neuen Ma-
schinen mit bis zu 400 Tonnen
«Schliesskraft».Diesermöglicht
das Herstellen von grösseren
Teilen in grösserer Stückzahl.

Wachstumslokomotiven
MedtechundPharma
Die Produkte kommen zuneh-
mend in der Medtech- und
Pharma-Branche zum Einsatz,
die schon 40 Prozent des Um-
satzes ausmacht und damit die
Wachstumslokomotive für Sitek
darstellt.

Der Vorteil der Spritzguss-
technik ist nebst der Gewichts-
ersparnis auch,dassbeiderPro-
duktion kaum Abfälle anfallen.
Die Angussreste der Spritzteile
werden zerkleinert und in den
Kreislauf des Rohmaterials zu-
rückgeführt.

Überhaupt ist die Logistik
des thermoplastischen Kunst-
stoffs innerhalb der neuen Fab-
rikbemerkenswert.Dasangelie-

ferte Rohmaterial aus Granulat
wird im Keller nochmals ge-
trocknet und in das Röhrensys-
temeingespeist.EineVerteilsta-
tion leitet das richtige Material
in die Röhre zur richtigen Ma-
schine. Das Ganze funktioniert
mit Luft.

Die Produktionwird zuneh-
mend automatisiert. Roboter
entnehmen die fertigen Teile,
trennen sie vom Anguss und
führen die Rahmen (Abfälle)
dem Schredder für die Rezyk-
lierung imHaus zu.

Trotz Automatisierung
konnten im vergangenen Jahr
drei zusätzlicheStellengeschaf-
fenwerden. Heute seien für die
EinrichtungderkomplexenPro-
duktionvermehrtFachleuteund
Ingenieure gefragt, erläutert
Rutz. 58 Personen arbeiten für
Sitek, die ab 1. April nicht mehr
Sitek AG System und Instru-
mententechnik heisst, sondern
einfach IntegraSitekAG.Damit
will man einerseits die Zugehö-
rigkeit zur Industrieholding In-
tegra demonstrieren (die mit

Bahnsicherungsanlagen unter
diesem Namen einst Bekannt-
heit erlangte), anderseits der In-
tegration derMarcel Bützer AG
Rechnung tragen.

Insgesamt wird durch den
Neubau inGrenchendieProduk-
tionsfläche auf 4800 Quadrat-
meter verdoppelt. Das geplante
Wachstumwerde somöglich.

Kein Jubiläumsfest, dafür
einTagderoffenenTür
Eine Tiefgarage bietet Platz für
34Autos fürMitarbeitende und
hat Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge. Eineweitere FV-An-
lage auf dem Dach verdoppelt
auch die eigene Stromproduk-
tion. 2022 feiert Sitek ihr
25-Jahr-Jubiläum. Eigentliche
Jubiläumsfeierlichkeiten seien
nicht vorgesehen, meint Urs
Rutz. «Dafürwollenwir derBe-
völkerung am 27. August unse-
renBetriebaneinemTagderof-
fenen Tür zeigen.»

Mehr Bilder aus dem Betrieb
finden Sie online.

CEO Urs Rutz in der noch leeren neuenWerkhalle. Bild: Hanspeter Bärtschi

Geschäftsjahr 2021: Sitekmit Umsatzrekord

Sitek verzeichnete im Corona-
jahr 2021 einen Umsatzrekord
mit 12,5 Mio. Franken (+20 Pro-
zent). Auch die Gewinnzahlen
sind gestiegen. 40 Prozent der
Betriebsleistung erfolgte in den
Bereichen Medical und Pharma
als wachsendeBranche. 60 Pro-
zent des Umsatzes erfolgte in
Industriekomponenten (Maschi-
nen- und Apparatebau, Elektro-
technik und Geräteindustrie,
Baunebenindustrie). 60 Prozent

wurdemit Kunststoffspritzguss-
teilen erzielt, 30 Prozentmit Dé-
colletage (Metallteile), 10 Prozent
mit Baugruppen. Zwei Drittel des
Umsatzes bleiben in der
Schweiz, der Rest geht in den
weltweiten Export. Integra Sitek
(so der neueName ab 1. April) ist
einer von insgesamt sieben Ge-
schäftsbereichen (inklusive Im-
mobilien) der Integra Holding. In
der Region gehört auch die Sig-
nal AG in Büren a. A. dazu. (at.)

DieschöneSchweiz imBild
AusstellungEric vonSchulthess,
ehemaligerGrenchnerPolitiker,
Uhrenunternehmerundweit ge-
reister Jagdsafari-Organisator,
ist aucheinerfolgreicherNatur-
fotograf. Er hat für seine Foto-
grafien schon einige internatio-
nale Preise eingeheimst.

Am vergangenen Wochen-
ende eröffnete er eine Ausstel-
lungmit seinenBildern imPark-
theater-Restaurant inGrenchen.
Sie steht unter dem Motto
«BringSwitzerland intoPeople’s
Homes»undhat zumZiel, dem

Publikum die Schönheiten der
Schweizer Natur nahezubrin-
gen. Die Fotografien des Auto-
didakten von Schulthess beein-
druckendurch spektakuläreBe-
leuchtungsszenarien, die er oft
am frühen Morgen oder in der
Abenddämmerung erzielt. So
entstehen richtiggehendeLand-
schaftsgemälde. (at.)

Hinweis
Die Verkaufsausstellung dauert
bis zum 30. Juni 2022. Sie ist zu
Restaurant-Öffnungszeitenoffen.

20000FrankenfürKinder
Ukraine-KriseVerschiedeneGe-
meinden und Körperschaften
spenden für die Kriegsopfer in
der Ukraine. So auch die Stadt
Grenchen.DieStadt zeigt sich in
einer Mitteilung «erschüttert
über die harten und weitrei-
chenden Folgen des Konfliktes
unddas immenseLeidenderbe-
troffenenMenschen».

Der Gemeinderat hat daher
an seiner Sitzung vom 8. März
beschlossen, über die Unicef-
Nothilfe in derUkraine 20000
Franken zugunsten der Kinder

und Familien zu spenden, die
dringend auf Hilfe angewiesen
sind, und so auch ein Zeichen
gegen aussen zu setzen.

Die Stadt Grenchen hat seit
2018dasUnicef-Label«Kinder-
freundlicheGemeinde». So soll
nebstdenKindern fürGrenchen
aktuell auchetwas fürdieukrai-
nischenKinder getanwerden.

Auch seitens der Kirchen in
der Region fliessen Gelder für
die Kriegsopfer. So hat die Be-
zirkssynode (acht reformierte
KirchgemeindenderRegionSo-

lothurn, darunter Grenchen-
Bettlach) kürzlich einen Betrag
von 10000 Franken an das
Hilfswerk Heks zugunsten der
Ukraine gespendet.

AuchdieReformierteKirche
Lengnau teiltemit, derKirchge-
meinderathabebeschlossen, für
die Leidtragenden des Krieges
inderUkraine2500Frankenan
das Missions- und Hilfswerk
AVC Schweiz zu spenden. Das
Hilfswerkmit Sitz inSafnernhat
gute Kontakte in Ländern der
ehemaligen Sowjetunion. (at.)

«Lonely Tree» von Eric von
Schulthess. Bild: zvg

UrsRutz
CEOvon Integra Sitek

«Währendandere
sich inderCorona-
zeit verunsichern
liessen,habenwir
eineVorwärtsstrate-
gieeingeschlagen,
die sich jetzt
auszahlt.»


